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Die dritte
Schale.

17 » Sas xm . Capitel/
in vielen Stucken/aus unschuldiger Unwissen-
heit/demPabstthum beygepflichtetHaben -Wor -
auff auch gedeutet wird / wann Christus in dem
Sendschreiben an gedachten Engel der Gemei¬
nezu Thyatiren sagt / es seyenunter ihnen /
welche die Treffen des Satans nicht er-»
kennethaben .

In dem aber also wider die frommen Wai¬
denser gewütet worden/istderTag derRach/und !
das Jahr der Widergeliung kommen . !

Das Capitel .
Dir dritte Schale. Bedeutung derWafferflössen/und

Brünnen, Verwandlungderseidigenin Blut .
Innerliche und aufferltcheKrieg tmRömtschen
Reich / lccuio Xll . und XIII . Klag ulper^cotls
und sigomil LcllumlrciumiUnddestelbtgen um
terschicdiiche/ ung >ückhaffleFeidzüg- Krieg
zwischen den Römiichen Fürsten . Factionender
Guelphen/ und Gibeliinerii . Käiser Friede-
rich I zeucht zum siedcndcnmalin Jtalien .Hein -
rich VI . FridcrichsSohn / bekrieget kick-rciun,
I . und die Sictlianer . Uneinigkcitzwischen Her¬
zog Philipp aus Schwaben / « NdOrrooelV.
Deßgleichcii zwischen diesem vrronc und kn -ic-
üco H . Vrrstoffung Frtderichs von der Regie¬

rung / Losrsch und Lomsciim Hinrichtung.
VclperL Sicul « . Streit zwischen den Päbsten
und Kaisern / ^ lc-k- llöro lll . und k -iciciico L,l-
brrotls , tocioccnriollt . UNd kbilippo , looocco -

rio lll . und OcroricIV . diooorio III » Lle^oric»
III . IllooceoriotV . UNd kricterico III . ^ oiirnse

XXII . öellcäiüoXIII . Llcmeace VI . UNd I. u -

tjovico ösvsro . Englische Gukheissung dieses
GötllichenGerichts.

Und der dritte Engel hat seine
Schale in die Msse/und indieWas -

ftr



Aie - ritte Schale . , 7 -
ferbrünnen aufgegossen/ und sie find AM-//Blut worden . Und der Engel der ^
Wassern hat gesprochen ; HERN
dubsstgerecht/oer du bist/ und der dn
warest/und der du seyn wirst / daßdn
solches gemthetlet hast . Dann sie ha »
den das Blut der Heiligen und Pro¬
pheten vergossen / und du hast ihnen
Blut zu mucken gegeben : dann sie
sind es werth . Und ein anderer Engel
hat aus dem Altar gesagt - Ia/HErr /
du allmächtiger GOtt/deine Gerich¬
te sind warhafftund gerecht-

rJe Wasscrfiüsseund Brünnen Erklärung
-bedeuten die Vüicker und ihre Häub - Bedeu¬
tet in beyden Standen/wie solches in

Erklärung der dritten Posaunen/aus Verglei- fiMnund
chung unterschiedlicherOrten der Schl ifft / ist Brünnen ,
erwiesen worden . Und zwar eigentlich allhicr
die Römische Kirchen und Reich / in welchen
das Blut der Heiligen vergossenworden / samt
beyder Hauptern/dem PabstundClerisey/deß«
gleichen dem Kaiser / und übrigen weltlichen
Fürsten-

Die Verwandlung dieser Flüssen Verwand
und Brünnen im Blut/gchetauffgrau- lu

.
ng der-

sames Blurvergicssen / damit Gott ihnen ihr? „ zAukVoßheik vergolten hat : wie solches/neben dem/ '
das wir in der dritten Posaunen beygebracht /
die >L>timm des Engels auch klärlich mitgiebet /
da er Gottes Gerechtigkeit also preiset : Sie

O? r hn-



18 s jAas xm . Capitel /

haben das Blut der Heiligen und der
Propheten vergossen/und du hast ihnen
Blut zu crmcken gegeben r dann sie sind
es werth .

Innern- Alsoaber sind die Wasserflüß undBrünnen
§2 ,̂,in Blut verwandeltworden / von derZeit an/
Krug im da die frommen Waldenser/ wie die Schlacht -
Römisch ? schaffgehalten / unddengantzenTag erwürget
Reich/ worden - Dann/da haben sich im Römischen

aus Gottes heiligem Gmcht/inmrliche
L xin . und äusserlicheKriegs -Empörungen erhöbe / in

welchen das Blut wie Wasser vergossen wor¬
den . Conrad von Leichtenau/gewesener Abt zu
Ursperg/klagtvon diesenZeiten also : ^unc c « -
peruac mulkipücsri mslz in rerrir : Orr -e tigui-
eiemluncivbominiburlimuIkLrer , cloli , per6-
tliL,crz6ilioner, urssinviccm rrLclsnr m rnor-
rem öcmrerirum . R-spina: , ^e^rjechrr'onet,
tlepopul3lic>ne5, rcrrarum vallscionc ; » inccn-

2 , ieciirionez Le bel >s . Sc . Damals hatsich

der Jammer in der Welk angehoben zu
Vermehren : Dann es sind unter den
Menschen avffkommen Uneinigkeiten/
Berrvg/Untreu / Verächtereyen / daß sie
einander in den Tod und das Verder¬
benübergeben haben ; deßgleichen Dieb-
stäl/Raub/Außplünderungen / Verwü¬
stungen der Länder Brunsten/Auffruh -
renund ^ rieg Undder berühmte Historien-
schreiber ^ Liolu; 8igo »,u8 schreibet / b . if . 6e
re^. lcal . p . zsz. brc remporr ccrri! bommiim

ciili ; popnl ^r»m in micir,i5pr >>pö
su ssk infacDig. Diese Zelten seyen wegen
abscheulicherLastern / und grausamer

Feind -



Sie dritte Schale. röt
Feindschasscenzwischen den Völkern /
verschreyek gewesen .

Wie viel Blut ist doch nicht vergossen wor . Grausa,
den von Anno H47 . biß auff irzimdenun meSBlut-
terschiedlichen Feldzügen / deß so genau
ten Lelii srcri , heiligen Rnegs ^ Ich Der « s,.
meyne / die Drohung Gottes habe sich damals
erfüllet / die er durch den Propheten Hoseam
hiervon auffzeiclinen lassen / in seiner Prophe -
ceyung Cap lz . v . 7 . 8 . Ich wiU ihnen seyn
wie ein Leopard / und wie ein pardel
auf der Straß gegen Assyrien Ich will
sie anfallen wie ein Bär/der seiner Jun¬
gen beraubet ist : Ich will ihnen das
Schloß ihres Heryens zerreißen : da¬
selbst will ich siessreffen / wie ein Löw /
und die wilden Thier werden sie zerreiß
stn . Der Historische Verlaust ist in einem
kurtzen Begriff dieser : Nachdem Gottfried
Louliion . Hcrtzog ausLothringen / An . io §6.
mit grosser Hcersmacht in das gelobte Land ge¬
zogen / und den Heumonat / Anno io - - .
die Stadt Jerusalem erobert / hat er daselbst
das Jerosolymitanische Königreich auffgerich-
tet/welches / wider der Türckcn Gewalt zu be¬
schützen / unterschiedliche neue Feldzüge aus
Europa dahm sind angestellet worden / nicht
änderst / als wann der ChristlichenReligion
Wolstand einig darauff berührte . Im Jahr
Christi » 47 . haben/ aus Antrieb Pabst bu ^e-
nii III . und bsrnbLrcli Abbts zu Clarenwald /
Käyser Conrad m . und l. uclovicu5 vn . Kö¬
nig in Franckreich/ eine grosse Heersmacht da¬
hin geführet/ weiche Okl lhkils durch boßhaff-

M ; ten



, 5 » Sas Xlti . Capitel/
tm Betrug deß GriechischenKäysers EmanU^
rls Lvmneni , dcrKalch unter das Mcel/ dar¬
aus den Soldaten ihr Commißbrod gebacken
worden / vermischen lassen ; theils aber durch
ihre eigene Schuld / und die wütende Pest /
gänglich zu gründ gegangen - Käyser Conrav
allein soll rooovo . darunter70000 . Kürassie-
rer gewesen/in seinem Heer gehabt haben . Und
als Anno t :86 . 8ziLllinu5 , T.ürcklscher Sul¬
tan in Egypten / die Stadt Jerusalem den
Christen wieder abgenommen / hat Kciystt
Friedench L .rl,srd Anno ri8- . eine grössere
Macht / auff die sdoooo. Mann / ohne die /
welche kwlippu! , König in Franckr
reich / und kicksr -titt . König in Engelland/
von ihren Völckern darzu gcjiossen / in Asien /
zu Wiedereroberung der Stadt Jerusalem /
Und dazugehörigenReichs/geführct : ist Über¬
wegen lödklichcn -HiNscheydeNs kriclericij und
ersolgete Uneinigkeit zwischen kickar^o und
p .̂ ilippo j wie zuvor / ohne Frucht abgeloffem
§ ) er dritte Zug geschahe An - 1228 unterKai¬
ser Friederich dem u . Mit solchem Zulauft deß
Volcks/daßalleinaus Enqelland in die 60 00.
MaNn sich unterhalten lassen / Und war etwas
glückhaffter als die zwey vorige / sintemal Frie¬
dench dasJerösolymitanischeKönigreich wie-
derumb bekommen/ und auff zehrnJahr lang
einen Stillstand derWaffcn/mit dem Sultan
geschlossen . Anno 1247. aber kam dieses König,
wich wiederum !) in frembde Hand der Chora -
smiren/so einPersisch Volck / und ist von der
Zeit an Jerusalem wieder unter dem Gewalt
der BarbarischenVölcker geblieben / ohne daß
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in folgenden Zeiten jemandmehr von den Chri¬
sten/selbiges wiederumb zu erobern / unterstan¬
den haben .

Wie viel Blut haben ferner nicht gekostet den
die vielfältigen blutigen Rneg zwischen Kriegen
den der Römischen Lirchen zugethanenzwischen
Fürsten/ in Teukschlano/ Franckrclch und
Italien / welche durch das ir . und i ; 5ecu - Mcn
lum sind gesühnt worden ? Im Jahr nzs. "
harKayser Conrad der m . bekrieget Heinrich
den Hoffärkigen / und dessen Bruder ^ el -
pkum , und sind damals die zwo streitende 6»-
ötionen der Wclphen und Giblingern auff-
kommen / die alles mit Mord und Todschlag
angefüllet haben . Conr 2 <l > Nachfahr / Kay-
ser Friederich i - mit dem Zunamen L- rbsrolla»
oder Rothbart / bat auch schwere Krieg / son¬
derlich mit den Einwohnern Jtalicr/ geführet :
welche er zu bezwingen / zum siebendcnmal in
Italien / mit grosser Heersmacht gezogen ist.
Heinrich der vi . Käyser Fricderichs Sohn/so
Anno r >9S . zur Regierung kommen / bcstrittc
den Englischen König l< >cbLrcl t . welchen er
gefangen bekommen / und übel gehalten : Er
überzöge auch cicSsttlianer / so wider ihn rc-
belliret hatten- Nachdem aber Käyser Hein¬
rich auss der Jagd umbkommen / und seines
Vakters BruderHertzog PhilippausSchwa -
bcn / zum ersten als Vormund der hinterlasse¬
nen Kinder Heinrichs / und hernach als voll¬
mächtiger Küyser/regieret/hatte er zuthun mit
Occo dem I V . welcher durch ungleiche Stim¬
men neben ihn zum Käyserthum ist erwählet
worden- Und als dieser von Graf Ocro von

M 4 Wit-
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Wittelspach vcrräkherischer Weise in feinem
Zimmer >r,'rochen worden / ist das gantze Reich
ftinemWidersacherOcconi iv . zugefallen/wel- j
ches Regierung ein immerwährenderKrieg ge¬
wesen / biß daß er An . inr . von Kayser Frte- I
derich dem H - überwunden / dieselbige ihme ab-
getretten . So bald Friederich dieselbige ange- !
ttetten / muste er auch wider seine Fcind/Land-
grafHeinrich aus Thüringen/und Graf Wil - -
Helm in Harnisch schlieffen , wider welche er ei- >
nen blutigen Sieg erlanget hatte : doch wurde '
er endlich auch von der Regierung verflossen /
und durch beygebrachtes Gisst hingerichtet.
Sein Sohn Lonrsäur iv . und sein Sohns -
Sohn Lo . . racjinl» , wurden auch gewalttha-
tiger weist der Krön und Scepters / mit dem .
Leben / beraubet / indem Lonr -täu, durch Gisst/
von l^ Ll̂ kceclo , seinem unehlichen Bruder /
Conrscknu , aber durch das Schwerdt von e »- irolo getödct worden- Dann es hatten die Rö¬
mische Päbsi aus unversöhnlichem Haß / den
sie zuKciyser kricicii. o u . getragen / ihme das
Königreich Sicilien / welches crb^weise auff
ihn gefallen / entzogen / und selbiges Hertzog
Oroio von /^njou übergeben/ welcher es auch
durch Hecrskrafft unter seinen Gehorsam be¬
zwungen - Da hat sich NUN eoliraUinl» , j
Friederichs Sohns -Sohn / mit einem grossen !
Heerzug wider caro ' rin aussgemachet / ihn -
aus Scilien wiederumb zu vertreiben / ist aber
von La oio . in einem bey vorgegange¬
nen unglücklichen Treffen geschlagen worden /
so daß er mit Hertzog Friedcrich von Oester¬
reich die Flucht nehmen müffen . Undda sie bey¬

de !
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de in dem unbckanten Land etliche Tag hin
und her geschweiffet / und zu einem Fischer kom -
men/welchersie über das vorbey flicssende Was¬
ser führen sollen / ist an seinem
Fingerring / den er dem Fischer gegeben / ihme
Brod dafür zu kauffen/erkennt- und demcL -
rolo verrathen worden : welcher beyde flüchtige
Hertzogen alsobald inVerhafft nehmen lassen /
undPabst Oemenrcm IV . ersucht/ wie er sich
gegen ihnen zu verhalten habe : deine hat Oe-
men ; diese unmildeAntwort folgen lassen : vi -
r , Lonrg6mi , mors Lsroll : ^-lorrLonraclim ,
virg Lsroli . Loni -s ^ini Leben ist Hrroli
Tod : Lonrsöini Tod aber ist L-roli Le¬
ben . Und darauff sind den r- Weinmonats»
tag Veß ir68 . Hcyl -Jahrs / Lonrscllnu; und
krlücricu ; zu dlespuli; öffentlich enthauptet
worden / kriüsricuü zum ersten / und Lonr» ^ i-
nur hernach : welcher kriclerici Haupt genom¬
men / und geküsst / diese Wort sprechende :
weil ich in dieser Welt mein Recht
nicht erhalten mag / so appellire ich für
den Richterstul JEsu Christi/ daß mei¬
neFeind daselbst ihresVerhaltensRea
chenschassk geben ; darauff hat er seinen
Handschuch unter das zusehende Volck ge¬
morsten / mit lauter Stimm sagend : Ich
setze 1- cobum , Ronig in Aragonien / zu
einem Erben deß Sicilianischen und
Neapolitanischen Ronigreichs ein/ der
soll auch mein Blut rächen. Was er be¬
fohlen / ist zu wolverdientcr Wiedergeltung
vollbracht worden- Dann es hatte Petrus /
so auff )scolrum in Aragonien regieret / Anno

M 5 rr8».
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ir8r - mit den Sicilianem eine heimliche Ver»
siündnuß gemachct/daßauff den ;o . Mertzcn /
Abends umb ; . UHr / so bald ein Zeichen mit
den Glocken gegeben werde / alle Frantzosm im
gantzcn Königreich Sicilienumbgebracht wur¬
den . Welches mit solchem Grimm/ zu bestick¬
ter Zeit / ist vollstreckt worden / daß sie auch die
von den Frantzosm schwangereWeiber auffge-
schnitten / damit nichts vom FrantzöstschenGe- ?
blüt in Sicilien überbliebe . So bald aber die- >
fts geschehen / hat Petrus/ König aus Arago¬
nien / Sicilien eingenommen / und cl-rolum >
in der Meerenge daselbst gefangen bekommen /
welchen er auch dem Tod zugeeignet / aber sein
Urtheil wiederum!) / wegen Umstandsder Zeit/ .
geändert hatte . Und das sind die weit« bekan- !
ten Vesper« 8icu >L . Wann wir aber alle blu- ^
tige Mißhelligkeiten zwischen den Fürsten dieser ^
Zeit erzehlen wolten / mästen wir eine vollkom- !
mene Geschicht.Erzehlungzusammen schreiben /
welches aber bey grosser Menge deren / die in
allen Sprachen gefunden werden / nicht der
Arbeit würdig / und auch zu unserm vorgesetz* ;
ten Zweck nicht nothwendigist / sintemal aus >
angedeutetem genugsam ersehen wird / was für
blutige Krieg sich zwischen den Römischen Für¬
sien / zur Zeit / da die Waldenser am grimmig» j
sten verfolget worden / zugetragen haben. I

z . In dm Nicht minder blutig waren endlich auch
uneinig , die unter den Päbsten und Käysern
zwischen entstandene Uneinigkeiten : Als da wa-
venPäbi ren zwischen Pabst /UexanUto in . und Kün¬
sten uns fer Friederich tt- rbarotlL » welchem Alexander /
« «Wen . ^ ^ ^ Erledigung seines / in der Belage¬

rung
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Hing der berühmten Mecrstadt Venedig / ge¬
fangenen Sohns / vor ihm einen demüthigen
Fußfall gethan/ auff seinen Halß getretten seyn
soll / aus dem si .Psalmen leichtsinnigerweise
sprechende : Du wirst aust^ Löwen und
Ottern geben / und den jungen Löwen
und Drachen zertretten . Zwischen trmci -
ceniio III . und Philipp aus Schwaben / WI>
der welchen lnnoc . nrius sich verschworen / ic
sblsrurum pbilisi ^o ciiaclcma rcgmm , aM
jplum iibi pzpL is,l>Ane Hs>crtic>li vm : ENt^
Weder wolle er p ilippo die Ronigliche
Rron ab dem Haupt reisten < oder er
wüste ihm die päbstliche Rron hinneh --
wen . Desgleichen zwischen gedachtem wno -
cenno,UNd Ocrotie lV. zwischen l^ onoriolll .
Oreborio III . Innocenricr I V . Und k ticletico
tu . Und sonderlich zwischen denPabstenso-
bsnneX .Xl ! , kenecliÄv XIII . (ülemenre V.
und dem Kayser I u6ovico aus Bayern / so
der letzte unter den Käyscrn gewesen / der sich
dem Peibstlicben Hochmuth männlich wider¬
setzet hat . Welches umb so viel fleißiger in acht
zu nehmen / weil zu seiner Zeit die tausend
Jahre / in denen der Satan / wie droben am
ZZ > Blat gedacht / gebunden worden / ausge«
lausten sind / und der Satan aus seiner Gc^
fängnuß wiederumb ausgelöset worden / die
Heyden zu verführen / und zum Streit wider

! die Heiligen zu versamMlen/ wovon Apoc ro.
j b. 7. 8 . zu lesen. Mit diesen blutigen Uneinig-
! feiten ist der gerechte Zorn Gottes vom Him ,
i mcl geoffenbsret worden über die Gottlosigkeit
! tlNdUngerechtigkeit der Menschen . Damals

hat



irr Sss XIII. Capitel/
hat GOTT das Weib Jesabel in das
Siechbett / und dre mit ihr dieEhe ge¬
brochen / in grosse Trübst »! geworssen /
und ihre Rinder zu rode gestKlagen/ da¬
mit alle Gemeinen erkennen / daß er >
der seye / der die Nieren und Heryen er»
forschet Und einem jeden nach seinen
wercken wiedergiltet / Apoc r . v - rr-r; .

Englische Darumb hat auch der Engel der Wast-
lev das Urtheil Gottes gepriesen / sprechende :

fts GStt ! Du bist gerecht / HErr / der du bist /
lichenGe- und der du wärest / und der du seyn
richte , tvirst/daßdu solches geurtheilet haft :

dann sie haben das Blut der Heiligen
und der Propheten / welche mmlich sich
durch die Offenbarung der Warheit gegen ei»
nem jeden Gewissen der Menschen vor GOtt
erwiesen haben / vergossen / UNd du hast
ihnen Blut zu trincken gegeben/ dan
sie sind es werth. Diese Lobpreisung ist
gegründet aufffolgendel -eger lalion,,» Regeln
der Vergeltung : tzuemaümocjum fecir, 6c 6ar
e, : wie er andern gethan/also begegne
ihm . zlio exffiecter » strerl ljuoü teceris :
was du andern gethan / erwarte VON
jemand anderm wiederumb . per gu-e j

per es pumcur : WOMlt einer
sündiget / damit wird er gestrafft . o7«V

peE/i vo7o » "reX^ « i-i-« » tH^chdeM
ein Menstch gehandelt / nachdem wird
er ein End bekommen. Sie kommt auch
wol überein mit der Hisiori L/ri . eines Persi¬

schen
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scheu Königs/ von welchem die Historien mel¬
den / daß/ als die Scythische Königin H ?-
ri , iht» in einer Schlacht überwunden / habe sie
ihme sein Haupt abgeschlagen / und in einen
mit Blut gefüllten Schlauch gemorsten / diese
Wort aussprechende : Takin ce tsn ^uins,quell »
tempcr liroü, : Sauss jetzt BlutS genug /
nach Welchem du jederzeit gedürstet
hattest . Dergleichen mit dem End deß geld -
geitzigcn OM , welchem die Parther zerlasse¬
nes Gold in den Mund gegostcn / sprechender
-Vurum iiri sti , suro sarursre : Nach Gdld
stund all deineBegierd / jetzt werde mit
Gold ersaktiger

Und der Lobpreisung dieses Engels hat ein
anderer beygestimt/welchen Johannes gehört
hat aus demAltar sagen : Ja / HERR /
du allmächtiger GOTT / deine Ge¬
richte sind warhafft und gerecht .
Warhafft / weil ste mir deinen Drohungen
überein stimmen ' Gerecht / weil du den Men¬
schen wiedergillestnach ihren Wertten -

Das Xlv . Capitel-
Die vierte Schale. Die Sonn bedeutet nicht grosse

Sonnenhitz / auch nicht den Römischen Pablt .
Drey Gründe. Sondern das Evangelium
Christi . Wird einem Einwurff begegnet- Die
Ausgteffung der Schale in diese Sonne . Sei »
bige ist geschehen jurZelt deß ^ oyan Wiklesss/
und Husten. Von AuSgiessung dieser Schale
hatte die Sonne Krafft die Menschen zu erhi»
tzen . Von der Httz haben die Menschen den
Namen Gottes gelästert. Wtclef wird ver«
dämmt / seine Schafften verbrennt/banntfirt,

nach
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